
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Neuntöter Lanius collurio

Halboffene Kulturlandschaft; öAF-Typen: Hecken, Ex-
tensiv genutzte Weiden oder Extensiv genutzte Wie-
sen kombiniert mit Hecken

Extensiv genutzte Wiesen, Weiden, Säume und Wyt-
weiden in Kombination mit dornstrauchreichen Nie-
derhecken, auch auf Waldschlägen

•	 Hecken	selektiv	pflegen	(Dornsträucher	und	dichten	
Wuchs fördern) 

•	 Die	Umgebung	von	dornstrauchreichen	Niederhe-
cken extensiv beweiden, offene Bodenstellen dul-
den oder Vegetation teilweise kurz halten

•	 In	Dauerweiden	als	Umfriedung	oder	 in	Form	von	
«Inseln»	dornstrauchreiche	Niederhecken	oder	Ge-
büschgruppen pflanzen



Fotoautoren Artbild und Photo supplémentaire : Markus Jenny, Fehraltdorf ; Fotoautoren : Roman Graf, 

Luzern 

Präsenz in der Schweiz

Brutzeit

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Hauptverbreitung

+/- regelmässig
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Merkmale: Länge: 16–18 cm; ein kräftig wirkender, relativ gross-
köpfiger Singvogel; M mit rotbraunem Rücken, grauem Kopf und 
schwarzer Augenbinde, unterseits rosa überhaucht; beim W ist der 
Rücken braun und die graue Unterseite zeigt ein feines schwarzes 
Schuppenmuster

Ähnliche Arten: W ähnlich jungem Rotkopfwürger, dieser hat 
aber einen angedeuteten weissen Schulterfleck

Verhalten: Eine Jahresbrut; Nest meist in Dornbüschen; meist 
0,5–5 m über Grund; Legebeginn ab Mitte Mai; Brutdauer und 
Nestlingszeit insgesamt 26–32 Tage; jagt von Warten aus, v. a. in 
kurzrasigen Vegetationstypen; spiesst Insekten zwecks Vorrats-
haltung auf Dornen auf; bei Erregung auffallende seitliche Bewe-
gungen des Schwanzes

Nahrung: Insekten, gelegentlich Wirbeltiere

Lautäusserung: Bei Erregung «dschä» oder «teck-teck»; singt 
selten und relativ leise, schwatzend, teils etwas quietschend, ohne 
Strophengliederung

Raumverhalten: Langstreckenzieher; Reviergrösse in günstigen 
Gebieten 1,5–2 ha; Dichte in Optimalbiotopen bis zu 50 Brutpaare/
km2,

Rote Liste: Nicht gefährdet

Weibchen

Neuntöter    Lanius collurio
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